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Vorwort  

Der vorliegende Geschäftsbericht gibt einen Überblick über die Aktivitäten des LEVs in 2018, sowie 

über die Landschaftspflegemaßnahmen, die im Landkreis Ravensburg umgesetzt wurden. 

Neben den Schwerpunktaufgaben, die in der Umsetzung von Landschaftspflegemaßnahmen liegen, 

hat die Geschäftsstelle weitere wichtige Themen, die in der Schnittmenge zwischen Naturschutz und 

Landwirtschaft liegen, aufgegriffen. So wurde das Projekt „Schnittige Obstbäume“, das modellhaft die 

Pflege von überalterten Streuobstbeständen durch Kooperationen erprobt, erfolgreich umgesetzt (Kap. 

5.1). Weiter nahm sich der LEV der Steigerung der Artenvielfalt im Ackerbau an. In einem sehr 

fruchtbaren Kooperationsprojekt mit dem Bauernverband Allgäu-Oberschwaben und des 

Seminarkurses der Edith-Stein-Schule (Agrargymnasium) konnten so bereits im ersten Projektjahr etwa 

34 ha Blühstreifen angelegt werden. Das Projekt fand sowohl bei den beteiligten 32 landwirtschaftlichen 

Betrieben als auch in der Bevölkerung positiven Anklang (Kap. 5.2). 

Den Schwerpunkt der Geschäftsstellenarbeit bildeten die Arbeiten im Bereich des 

Vertragsnaturschutzes (LPR-A, Kap. 2.3) und die Organisation von Maßnahmen des 

Kreispflegeprogramms bzw. die Umsetzungen von Direktmaßnahmen im Auftrag des 

Regierungspräsidiums (LPR-B, Kap. 2.4). Über die Landschaftspflegerichtlinie (LPR) konnten im 

Landkreis 2018 insgesamt etwa 1,46 Mio € umgesetzt werden. Die LPR-Mittel, die im Kreis eingesetzt 

wurden, konnten somit im Vergleich zu 2017 nochmals um knapp 50.000 € gesteigert werden.  Der 

maßgebliche Anteil liegt dabei bei der Auszahlung der Landschaftspflegeverträge mit etwa 1,07 Mio €. 

Das Auftragsvolumen des Kreispflegeprogramms blieb im Vergleich zum Vorjahr mit ca. 103.000 € 

gleich. 2018 wurden vom Landkreis 67 Einzelbeauftragungen vergeben. An der Bewirtschaftung der 

Vertragsflächen waren etwa 755 Landwirte beteiligt.  

Wir möchten allen Beteiligten und Umsetzern für ihr Engagement danken. Ein besonderer Dank gilt 

allen Mitarbeitern der beteiligten Behörden (Landratsamt, Regierungspräsidium), den Gebietsbetreuern 

und den Vorstandsmitgliedern für die allseits konstruktive Zusammenarbeit. Sie tragen damit wesentlich 

zum Gelingen der „Landschaftspflege im Landkreis“ und damit zum Wohle der Natur und Landschaft 

bei. Wir freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit! 

 

 

 

Robert Bauer         Katrin Ehrhartsmann 

Geschäftsführer LEV RV     stellvertretende Geschäftsführerin LEV RV  
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1. Aufbau und Vereinsstruktur 

1.1. Allgemeines 

Der LEV ist ein eingetragener gemeinnütziger Verein. Die Organe des Vereins sind laut § 6 der 

Satzung der Vorstand und die Mitgliederversammlung. Die laufenden Geschäfte werden von den 

Mitarbeitern der Geschäftsstelle umgesetzt. 

1.2. Ziele und Aufgabenfelder 

Der Erhalt und die Entwicklung von Natur und Landschaft im Konsens der Beteiligten sowie die 

Förderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege sind die Leitziele des LEVs. 

Zu den Aufgabenfeldern des Vereins zählen: 

- die Umsetzung von Managementplänen in Natura 2000-Gebieten 

- die Organisation und Begleitung von Pflegemaßnahmen in Schutzgebieten (Vertragsnaturschutz, 

Erstpflegemaßnahmen, Beweidungsprojekte) 

- Arten- und Biotopschutz 

- Beratung für Landwirte und Kommunen (Gewässerunterhaltung, Heckenpflege, Blumenwiesen-/ 

Blumenacker-Ansaat, Problempflanzen, Unterstützung bei der Suche von Ausgleichsmaßnahmen) 

- Projektarbeit 

- Unterstützung Dritter bei der Antragsstellung im Rahmen der Landschaftspflegerichtlinie (LPR) 
 

 

1.3. Vorstand 

Der Vorstand des LEVs setzt sich drittelparitätisch aus jeweils drei Vertretern der Kommunen, der 

Landwirtschaft und des Naturschutzes zusammen. In der Mitgliederversammlung am 06.03.2018 

wurden folgende Vertreter für die Vorstandschaft neu gewählt: 

Kommunen:  Landkreis RV: Landrat Harald Sievers/ ELB Eva-Maria Meschenmoser 

   Gemeinde Kißlegg: Bürgermeister Dieter Krattenmacher 

   Gemeinde Fronreute: Bürgermeister Oliver Spieß 

   Stellvertreter: Gemeinde Wolfegg: Bürgermeister Peter Müller 

   Stellvertreter: Gemeinde Horgenzell: Bürgermeister Volker Restle 
   

Landwirtschaft: Bauernverband Allgäu-Oberschwaben: Thomas Hagmann 

Bauernverband Allgäu-Oberschwaben: Claus Zengerle 

RP Tübingen, Abt. 3 Landwirtschaft: Anita Schmitt   

 Stellvertreter: Bauernverband Allgäu-Oberschwaben: Stefan Gmünder 

Stellvertreter: Bauernverband Allgäu-Oberschwaben: Josef Bodenmiller 

Stellvertreter: RP Tübingen, Abt. 3 Landwirtschaft: Theresa Deubele 

 

Naturschutz:  BUND Ravensburg: Ulfried Miller 

   LNV/ NABU Wangen: Georg Heine 

RP Tübingen, Abt. 5 Naturschutz: Stefan Schwab   

 Stellvertreter: BUND: Gerhard Maluck 

Stellvertreter: LNV: Andrea Hagenlocher 

   Stellvertreter: RP Tübingen, Abt. 5 Naturschutz: Dr. Burkhard Schall 

 

Kassenprüfer: Gemeinde Baienfurt: Bürgermeister Günter Binder 

   Stadt Weingarten: Bürgermeister Alexander Geiger 
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Die Vorstandssitzungen fanden am 20.02.2018 und am 29.11.2018 statt. Folgende Punkte wurden 

diskutiert: 

Sitzung 20.02.2018: 

- Vorsitz des LEV-Vorstands/ Satzung 

- Geschäftsbericht und Jahresabschluss 2017 

- Arbeitsplan 2018  

- Ausblick auf die in 2019 anstehenden Arbeiten im Vertragsnaturschutz („Vertragstsunami“) 

- Vorbesprechung Mitgliederversammlung 

Sitzung 29.11.2018 

- Bericht zu den Arbeitsschwerpunkten 2018 

o LPR: Vertragsnaturschutz, Kreispflegeprogramm, eigene LPR-Anträge 

o Stand Umsetzung der Managementpläne in RV 

o Wasserkreuzkraut 

o Modellprojekt „Schnittige Obstbäume“ 

o Ackerblühstreifenprojekt 

- Wirtschaftsplan 2019 

- Spende Kreissparkassen-Stiftung/ Biodiversitätsberater 

- Neubesetzung Sekretariat 

- Jobticket für LEV-Mitarbeiter 

- Erstberatung bei Ökokontomaßnahmen 
 

 

1.4. Mitglieder 

Unverändert zum Vorjahr sind im LEV neben dem Landkreis Ravensburg 34 Städte und Gemeinden 

sowie 6 Vereine und Verbände Mitglied (Stand 31.12.2018).  

Mitgliedsgemeinden: Achberg, Aichstetten, Aitrach, Amtzell, Altshausen, Argenbühl, Aulendorf, Bad 

Waldsee, Bad Wurzach, Baienfurt, Baindt, Berg, Bergatreute, Bodnegg, Ebersbach-Musbach, 

Fleischwangen, Fronreute, Grünkraut, Guggenhausen, Horgenzell, Hoßkirch, Isny, Kißlegg, 

Königseggwald,  Leutkirch, Ravensburg, Schlier, Vogt, Waldburg, Wangen, Weingarten, Wilhelmsdorf, 

Wolfegg, Wolpertswende  

Mitgliedsvereine, - verbände: Bund für Umwelt und Naturschutz, Kreisbauernverband Allgäu-

Oberschwaben, Kreisjägervereinigung Ravensburg, Landesfischereiverband Baden-Württemberg e.V., 

Landesnaturschutzverband (LNV), Maschinenring Württembergisches Allgäu 

Die Mitgliederversammlung fand am 06.03.2018 in der Kreissparkasse Ravensburg statt.              

Punkte der Tagesordnung:  

- Geschäftsbericht und Jahresabschluss 2017 

- Bericht der Kassenprüfung und Entlastung des Vorstands 

- Annahme Arbeitsprogramm und Wirtschaftsplan 2018 

- Wahlen des Vorstands und der Kassenprüfer 

- Sonstiges: Mögliche Personalaufstockung der LEV-Geschäftsstelle 
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Mitgliedsgemeinden des LEV RV (grün = Mitgliedsgemeinden, - städte) 

 

1.5. Geschäftsstelle 

Zum Jahreswechsel 2018/ 2019 gab es eine personelle Veränderung im Sekretariat. Frau Teufel ging 

in Rente, Frau Heike Schwendinger nahm die Anstellung Anfang Januar 2019 auf. 2018 sind im 

Landschaftspflegeteam folgende Mitarbeiter beschäftigt: 

- Robert Bauer, Geschäftsführer des LEVs  

- Katrin Ehrhartsmann, stellvertretende Geschäftsführerin des LEVs 

- Andrea Teufel, Sekretariat (25% Stelle beim LEV, 25% Anteil UNB / SOS) 

- Walter Seifert, Angestellter des Landratsamtes im Landschaftspflegeteam (50% Stelle) 

- Sonja Bednar, Angestellte des Landratsamtes im Landschaftspflegeteam (50% Stelle) 
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2. Umsetzung der Landschaftspflegerichtlinie 

 
2.1. Aufgabenabgrenzung 

Die Umsetzung der LPR im Bereich Vertragsnaturschutz (LPR Teil A) wird federführend vom LEV 

übernommen. Dazu zählen die fachliche Vorbereitung, die Vorort-Abstimmung und die 

Vertragsausgestaltung im Landschaftspflege-Informationssystem (LaIS). Im Bereich der 

Erstpflegemaßnahmen (LPR Teil B) werden die Maßnahmen je nach Gebiet vom LEV oder von der 

Höheren Naturschutzbehörde (RP) organisiert. Die hoheitlichen Aufgaben, wie die Bewilligung / 

Beauftragung, die Auszahlung der Fördergelder und die Vorort-Kontrollen, werden von der Unteren 

Naturschutzbehörde (UNB), dem Regierungspräsidium (RP) oder dem Landwirtschaftsamt (ULB) 

übernommen.  

Der LEV bzw. die UNB werden bei der Umsetzung des Vertragsnaturschutzes von 

Werkvertragsnehmern unterstützt, die meist als langjährige Gebietsbetreuer agieren. Als 

Gebietsbetreuer sind derzeit im Werkvertrag mit der UNB tätig: Markus Ege, Armin Woll, Christina 

Hertling, Brigitte Brozio-Keller und Holger Bayer. 

 

2.2. Gesamtübersicht LPR 

Über die LPR wurden 2018 insgesamt 1,46 Mio € (Land und EU) im Landkreis umgesetzt. 

LPR-Teil 

Umgesetzte 

Mittel 2016 

Umgesetzte 

Mittel 2017 

Umgesetzte 

Mittel 2018 

LPR-A Vertragsnaturschutz (UNB, ULB) 950.000 € 1.036.600 € 1.070.500 € 

LPR-B Direktmaßnahmen RP 188.000 € 264.200 € 269.200 € 

LPR-B Direktmaßnahmen UNB + ULB 76.960 € 88.500 € 95.900 € 

LPR-B Direktmaßnahmen Baumpflege 9.990 € 14.800 € 7.600 € 

LPR-B Anträge des LEV 8.370 € 7.000 € 12.000 € 

Gesamt: 1.233.320 €   1.411.100 € 1.455.200 € 

Auszahlung über die LPR in 2016, 2017 und 2018 

 

2.3. Vertragsnaturschutz (LPR Teil A) und Nutzungsvereinbarungen 

Der LEV bearbeitet und betreut sowohl die LPR-Verträge der UNB, als auch die LPR-Verträge des 

Landwirtschaftsamtes (Seensanierungsprogramm und Biotopvernetzung). Im Haushaltsjahr 2018 liegt 

der Vertragsbestand bei 1410 Verträgen auf einer Gesamtfläche von 1971 ha. Der Vertragsbestand 

liegt im Landesvergleich auf einem sehr hohen Niveau. Über den Vertragsnaturschutz wurden in 

2018 etwa 1,07 Mio € an die Bewirtschafter ausgezahlt. Auf den meisten der Flächen erhalten die 

Bewirtschafter noch zusätzlich Zahlungsansprüche in Höhe von etwa 300 €/ ha. 

LPR-Verträge 

HH-Jahr 

2017 (UNB) 

HH-Jahr 

2017 (ULB) 

HH-Jahr 

2018 (UNB)* 

HH-Jahr 

2018 (ULB)* 

Anzahl LPR-Verträge 1305 80 1332 78 

Fläche LPR-Verträge in ha 1757 189 1791 180 
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Anzahl Nutzungsvereinbarungen (NV) 351  348  

Fläche Nutzungsvereinbarungen in ha 285  281  

Anzahl Vertragsnehmer 750 69 755 

Verträge und NV, Stand 2017 und 2018, ) Cadenza-Abfrage vom 18.03.2019 

Bei den Landschaftspflegeverträgen handelt es sich bei ca. 55 % um Pflegeverträge auf Streuwiesen 

(1-Schnittwiesen), bei etwa 30 % um Extensivierungsverträge (2-Schnitt-Verträge) und bei etwa 15 % 

um Beweidungsverträge. Zur Verlängerung standen 90 bestehende Verträge (Vertragslaufzeit 2014 bis 

2018), 7 davon konnten nicht verlängert werden. Gründe dafür waren bei 2 Verträgen Unmut über die 

Vorortkontrolle und die späte Auszahlung, bei einem Vertrag fehlendes Interesse von Seiten des 

Vertragsnehmers. 4 Verträge werden für ein Jahr in einjährige B-Maßnahmen überführt, damit die 

neuen Pfleger die Flächenpflege einmal testen können. 

Für einige der verlängerten Verträge mussten andere Vertragsnehmer gefunden werden. 

Es wurden 24 Neuverträge abgeschlossen, einige mit erheblichem Flächenumfang. 

Die Evaluierungen der Flächen, die Gespräche mit den Landwirten und die Vertragsausgestaltung 

nahmen den größten Teil der Jahresarbeitszeit der Geschäftsstelle in Anspruch. Unterstützt wurde sie 

von den 5 Gebietsbetreuern. 

Blüte der Kuckuckslichtnelke im Lochmoos (25.05.18) und dieselbe Fläche 2 Wochen später: Wollgrasblüte (07.06.18)  

 

 Anzahl LPR Verträge 

Vertragsnaturschutz 2015 2016 2017 2018 

Verlängerungen (inkl. Evaluierung; 2018-2022) 54 201 40 90 

„Echte“ Neuverträge (Laufzeit 2018-2022) 28 41 28 24 

Vertragsübernahmen/ -änderungen Nicht erfasst 50 55 54 

Bearbeitete LPR-Verträge 2015 -  2018 
 

2019  laufen viele LPR-Verträge aus. Von den 923 Verträgen, die 2019 zur Verlängerung anstehen, 

wurden 2018 bereits 275 Flächen vorgezogen evaluiert. Neben dem Abschluss von Neuverträgen und 

der Verlängerung auslaufender Verträge werden auch laufende Verträge betreut. Beispielsweise wurde 

in den Bodenmösern (Isny) und im Wurzacher Ried vom LEV bzw. von den jeweiligen 
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Gebietsbetreuern Kontakt zu den Landwirten gehalten und Mahdtermin-Verschiebungen, z.B. auf 

Grund von Wiesenbrütervorkommen, erwirkt. Auch wurden diverse Gespräche und Termine 

durchgeführt, wenn Beratungsbedarf zum Mahdtermin, zum Wasserkreuzkraut oder anderen Themen 

bestand. 

Mädesüß-Perlmuttfalter saugen Nektar an Flockenblume      artenreiche Mähwiese am Sackhof (Leutkirch) 

 

2.4. Erstpflegemaßnahmen (LPR Teil B) 

Es handelt sich um einmalige Pflegearbeiten oder Arbeiten, die im Laufe eines Jahres abgeschlossen 

werden, wie etwa Entbuschungen, Neophytenbekämpfungen, Herstellung der Pflegbarkeit von 

Streuwiesen oder spezielle Artenschutzmaßnahmen (ASP). Sie werden jährlich durch das Landratsamt 

(UNB) oder das Regierungspräsidium über eine Beauftragung vergeben. Die Geschäftsstelle und die 

Gebietsbetreuer übernehmen für diese Landschaftspflegemaßnahmen die Organisation und 

Vorbereitung der Beauftragung (Maßnahmenkonzeption, Angebotseinholung, LaIS-Eingabe), die 

fachliche Begleitung der Umsetzung und die Prüfung der Auftragsdurchführung.  

 

2.4.1. Direktmaßnahmen des Regierungspräsidiums (RP) 

Diese vom RP direkt finanzierten Pflegemaßnahmen finden im Wesentlichen in Naturschutzgebieten, in 

FFH-Gebieten oder auf Naturschutz-Grundstücken im Eigentum des Landes Baden-Württemberg statt. 

Eine Liste der Maßnahmen, die 2018 zur Auszahlung kamen, findet sich in Anhang 1. Die Summe aller 

vom RP beauftragten, im Kreis umgesetzten 113 Maßnahmen beläuft sich auf 269.200 €. 

Bsp: Grabenunterhaltung Bohlweiher (Schlier) 

Das Grabennetz im NSG Bohlweiher ist seit vielen Jahren nicht mehr funktionsfähig. Einige für das 

Gebiet wesentliche Gräben sind verlandet, wodurch die Flächen aufgrund der Nässe zum Teil nur noch  

schwer bewirtschaftbar sind. Naturschutzfachlich profitieren Schilf und Seggen vom hohen 

Wasserstand. Ziel der Reaktivierung ist es, Kräuter und Falterarten wie den Goldenen Scheckenfalter, 

und den Lungenenzian-Ameisenbläuling (beide Rote Liste 1) zu fördern und die Bewirtschaftbarkeit zu 

verbessern.  
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Mit  Schalenlöffel und Bagger (Trapezlöffel) wurde ein Teil des Grabennetzes wieder reaktiviert 

 

Bsp: Entbuschung Altweiher (Schlier) 

Entbuschung mit anschließender Wurzelstockfräse. Auf der Maßnahmenfläche findet anschließend 

eine jährliche Herbstmahd mit der Mähraupe statt. 

 

Entbuschung auf sehr nassem Untergrund. Um das Material möglichst ohne Fahrspuren von den Pflegeflächen zu 

entfernen, wird mit einem Spezialgerät (leichter, breitbereifter Rückewagen mit Greifarm) gearbeitet. 

  
Bsp: Entbuschung Mollenweiher (Vogt) 

Entbuschungen und nachfolgende Pflege mit einem verlässlichen Pfleger finden seit vielen Jahren statt  
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2.4.2. Kreispflegeprogramm  

Diese Pflegemaßnahmen finden im Wesentlichen auf Flächen mit §30-Biotopstatus oder auf Flächen 

der Zielartenkartierung (ZAK) des Landkreises RV statt.  

2018 wurden insgesamt 67 Aufträge vergeben, die wie bei der Neophytenbekämpfung oder der 

Baumpflege oft ein Maßnahmenbündel umfassten. Nachdem anfangs nur 64.000 € für das 

Kreispflegeprogramm bewilligt wurden, konnten dank Nachbewilligungen und Restmitteln aus anderen 

Bereichen letztlich insgesamt 110.500 € inkl.  Baumpflege an LPR-B-Mitteln im Kreispflegeprogramm 

umgesetzt werden (Liste der Maßnahmen in Anhang 2).  

Auszahlung Maßnahmen im Kreispflegeprogramm 2018 

Auf Initiative des Naturschutzbeauftragten Herr Henzler wurden im Laufe des Jahres drei größere 

Maßnahmen zur Amphibienförderung umgesetzt. 

Bsp.: Reaktivierung Tümpel Schwemme (Ebersbach-Musbach), Förderung der Gelbbauchunke 

   

verbuschte und verschilfte Kleingewässer in Schwemme (Ebersbach-Musbach), Baggerarbeiten Mitte Mai  

Maßnahmenart Anzahl Aufträge 2018 

Umgesetzte 

Mittel 2017 

Umgesetzte 

Mittel 2018 

Entbuschung 18 20.000 € 30.000 € 

Kleingewässer 5 1300 € 13.500 € 

Erst- und Folgepflege (Streu)wiesen 25 29.800 € 22.800 € 

Neophytenbekämpfung 12 Maßnahmenbündel 29.000 €  30.600 € 

Sonstiges - Wiesenaufwertung 1 700 € 600 € 

Sonstiges - Heckenpflanzung 2 3.300 € 0 € 

Sonstiges - Beweidung 3 4.400 € 5.400 € 

Pflege Baumnaturdenkmale 1 14.800 € 7.600 € 

Gesamt: 67   103.300 € 110.500 € 
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Nach einem Regenschauer haben sich die Tümpel mit Wasser gefüllt, bereits wenige Tage nach der Reaktivierung 

wurden 7 Gelbbauchunken in den Tümpeln gesichtet, die dort auch gelaicht haben. 

 

Bsp.: Verbesserung der Kleingewässer in der Kiesgrube Fronhofen-Möllenbronn zur Förderung 

von Laubfrosch und Kreuzkröte 

    
 

Laubfrosch und Kreuzkröte benötigen offene Primärstandorte als Lebensraum. Daher wurde in der ehemaligen 
Kiesgrube Oberboden abgeschoben, um offene Kiesflächen zu schaffen. 
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Bsp.: Entbuschung und Streuwiesenpflege  

Sträucher und Gehölze, die in Pflegeflächen wie etwa Streu- und Nasswiesen hineinwachsen, werden 

gerodet oder auf den Stock gesetzt, um diese Lebensräume zu erhalten oder wieder zu vergrößern. 

Dadurch werden seltene Tier- und Pflanzenarten, wie etwa Knabenkräuter, Sumpfschrecken und 

diverse weitere Arten gefördert. 

Bsp.: Mähgutübertragung 

  
Übertragung von Streuwiesenmähgut auf eine entbuschte Fläche (Schlier) 

 

2.4.3. Kontrolle und Pflege von Baumnaturdenkmalen  

Die Untere Naturschutzbehörde (UNB) nimmt sich seit Jahren der Kontrolle und Pflege von 

Baumnaturdenkmalen an. Herr Seifert und Frau Bednar, beide von der UNB mit Dienstsitz LEV, 

bearbeiten diesen Themenkomplex. Jährlich wird ein Teil der Bäume auf ihre Verkehrssicherheit 

kontrolliert und, wenn notwendig, fachgerecht gepflegt. 

Kontrolle 

Im Rahmen der Verkehrssicherungskontrolle wurden von März bis August insgesamt 302 als 

Naturdenkmal geschützte Bäume im Landkreis von einem externen Baumsachverständigen 

fachlich begutachtet und mit Fotos dokumentiert. Weitere 50 ND-Bäume werden im Auftrag der 

großen Kreisstädte Wangen und Bad Waldsee kontrolliert.  

Baumpflege 

Mit einem Budget von 7600 € wurden an 15 Baumnaturdenkmalen (und weiteren 7 NDs in den großen 

Kreisstädten) Pflege- und Kronensicherungsmaßnahmen durchgeführt. Es handelt sich dabei nicht um 

reine Schnittmaßnahmen, die die reine Verkehrssicherung betreffen, sondern um Maßnahmen, die 

notwendig sind, um die Bäume zu erhalten (z.B., Kronenauslichtung, Einkürzen, Einbau von 

Seilsicherungen) und für den Artenschutz zu sichern. 
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2.5. Kleinmaßnahmen, die aus Spenden und Zuschüssen finanziert wurden 

Dank einer Spende der PRO REGIO GmbH in Höhe von 30.000 € wurden Landschaftspflege-

maßnahmen finanziert, die vom LEV umgesetzt bzw. bearbeitet wurden. Weitere Projektmittel wurden 

vom Landratsamt zur Verfügung gestellt.  Die Maßnahmen lassen sich 4 Schwerpunkten zuordnen.  

Baumpflege und Pflanzung (inkl. Modellprojekt „schnittige Obstbäume“): 

Unterstützung von Privat-Eigentümern zum Erhalt von landschaftsprägenden Bäumen, Straßen,- 

Schneitelbäumen durch fachgerechte Pflege. Zuschuss für Privat-Eigentümer und Gemeinden für 

Neupflanzungen von Streuobst-, und Straßenbäumen in Höhe von 50 % auf den Nettopreis:   

Ausgaben für Neupflanzungen: 500 €                  

Modellprojekt „Schnittige Obstbäume“ (siehe Kapitel 5.1 ): Pflege von 220 Bäumen: 13.200 € (finanziert 

5.000 € PRO REGIO, 8.200 € Landkreis) 

Blumenwiesen/ -äcker:  

Das vor ein einigen Jahren durchgeführte PLENUM-Projekt „Blühende Landschaft“ hat in zahlreichen 

Gemeinden einen Anstoß gegeben, Blühflächen anzulegen. Bis heute werden, insbesondere von 

Privatpersonen, Informationen zur Einsaat und zur Saatgutabgabe nachgefragt. Privatpersonen wird 

standortgerechtes Regio-Saatgut zur Ansaat von Blumenwiesen zu einem reduzierten Preis zur 

Verfügung gestellt. Die Einsaatkosten bleiben beim Eigentümer, eine adäquate Pflege der Wiesen ist 

Voraussetzung und Teil der Beratung.               

Ausgaben für Wiesensaatgut und Ackerblühmischungen:   5.200 €  (siehe auch Kap. 5.2) 

  

 

 

 

 

 

 
Einsaat eines Blühstreifens: Die richtige Saatbeetvorbereitung ist wichtig für das Gelingen der Einsaat; ein 
Wiesenblühstreifen 1/2 Jahr nach der Ansaat  
     

Kleinmaßnahmen:                                                 

Es werden kleine Pflegemaßnahmen finanziert, bei denen eine formale Beauftragung mittels einer LPR 

B-Maßnahme nicht in Frage kommt. Beispiele sind kleinere Entbuschungsmaßnahmen, die Förderung 

von Zaunmaterial, Nistkastenkontrollen oder die Anlage von Grabenüberfahrten.                              

24 Maßnahmen, 11.800 €    

Zuschuss Landschaftspflegegeräte:            

Mit den zur Verfügung gestellten Mitteln wird die Anschaffung von Landschaftspflegegeräten 

(Motormäher, Zaunausmähgerät), die außerhalb von LPR-Vertragsflächen zum Einsatz kommen, 

mit 15 % bezuschusst.                

2 Maßnahmen: 1.100 € 
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2.6. LPR-Antragsstellung - Projekt „Landschaftspflege und Integration“ 

Über die LPR können auch Fördermittel für Maßnahmen beantragt werden. Der LEV stellte für das 

Projekt „Landschaftspflege und Integration – Springkrautbekämpfung“ wie schon 2016 und 2017 einen 

Förderantrag, der bewilligt wurde. 2018 war das vierte Projektjahr. 

Das Projekt verknüpft sowohl Naturschutzziele, als auch soziale und Integrationsaspekte. Asylbewerber 

entfernen unter Anleitung des jeweiligen Teamleiters den Neophyten „Drüsiges Springkraut“ in 

naturschutzfachlich wertvollen Flächen und deren Gefährdungsbereichen. In begrenztem Umfang 

wurde auch die Regulierung von Staudenknöterich- und Goldruten-Arten angegangen. Positive Effekte 

entstehen dadurch sowohl für die Natur, da auf diese Weise Lebensräume für einheimische Arten 

erhalten werden, als auch für die Asylbewerber, die im Projekt eine sinnvolle Beschäftigung und 

„deutschsprachige Zusammenarbeit“ mit anderen Akteuren finden, um Erfahrungen für eine spätere 

Beschäftigung sammeln zu können. 2018 waren 3 Einsatzteams insgesamt 2.200 Stunden im Gelände 

bei der Neophytenbekämpfung aktiv.  Im Projekt wurden insgesamt 21.600 € umgesetzt, wovon 12.000 

€ über die LPR finanziert wurde. Die restlichen Kosten wurden vom Landkreis und von Spenden der 

Gemeinden übernommen. 

Der LEV, der das Projekt mit angestoßen hat, übernahm die Antragsstellung, die Abrechnung mit allen 

Beteiligten und begleitete das Projekt unter fachlichen Gesichtspunkten. Für die Projektorganisation 

sowie für die Koordination der Teams und Teamleiter wurde Herr Claus Scheuber über einen 

Werkvertrag vom LEV vergütet. 

 

 

3. Umsetzung Natura 2000 

Im Landkreis Ravensburg sind 17 FFH-Gebiete mit einer Größe von 12.877 ha und 7 Vogelschutz-

gebiete (SPA) mit 8.745 ha ausgewiesen (die Gebiete überschneiden sich teilweise, Natura 2000-

Gebiete gesamt 19.435 ha). Für Natura 2000-Gebiete und die dort vorkommenden FFH-Arten und 

Lebensräume, für welche eine besondere Schutzverpflichtung besteht, werden vom 

Regierungspräsidium Managementpläne (MAP) erarbeitet. In den MAPs wird die Bestandssituation 

erfasst und es werden Ziele und Maßnahmen konkretisiert. FFH-Gebiete, die gleichzeitig auch 

Vogelschutzgebiet sind, werden in einem gemeinsamen MAP abgehandelt.  

Aufgabe des LEVs ist es, die MAPs, insbesondere die Erhaltungsmaßnahmen im Offenland 

umzusetzen sowie die Umsetzung der Entwicklungsmaßnahmen voranzutreiben. Maßnahmen, die 

vorwiegend den Wald oder Gewässer betreffen, werden gemeinsam mit der unteren Wasserbehörde 

und der unteren Forstbehörde angegangen. Sie werden im Landratsamt (UNB, Natura 2000-Stelle 

Ulrich Heliosch) koordiniert.  

Wenn eine Maßnahme umgesetzt wird, kann die Finanzierung je nach Maßnahme über die LPR, das 

Agrarumweltprogramm FAKT oder als Ausgleichs- oder Ökokontomaßnahme erfolgen.  

Aktuell sind im Landkreis 8 MAPs fertiggestellt, weitere 9 sind in Bearbeitung. Alle MAPs sollen bis 

2020 fertig gestellt sein. 
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Name FFH-Gebiet Bearbeitungsstand FFH SPA Fertigstellungsjahr 

Aitrach, Ach und Dürrenbach abgeschlossen X   2015 

Adelegg abgeschlossen X X 2014 

Argen und Feuchtgebiete bei Neukirch 
und Langnau 

abgeschlossen X   2018 

Feuchtgebiete um Bad Schussenried abgeschlossen X   2016 

Feuchtgebietskomplexe nördlich Isny abgeschlossen X   2011 

Rotachtal Bodensee abgeschlossen X   2017 

Rot, Bellamonter Rottum und Dürnach abgeschlossen X   2016 

Umlachtal und Riß südlich Biberach abgeschlossen X   2007 

Altdorfer Wald in Bearbeitung seit 2018 X     

Bodenmöser und Hengelesweiher in Bearbeitung seit 2017 X X   

Feuchtgebiete bei Waldburg und 
Kißlegg 

in Bearbeitung seit 2018 X     

Feuchtgebiete um Altshausen + SPA 
Blitzenreuter Seenplatte mit Altshauser 
Weiher 

in Bearbeitung seit 2018 X X   

Obere Argen und Seitentäler + SPA 
Schwarzensee und Kolbenmoos 

in Bearbeitung seit 2017 X X   

Pfrungener Ried und Seen bei 
Illmensee 

in Bearbeitung seit 2016 X X   

Schussenbecken mit Tobelwälder 
südlich Blitzenreute 

in Bearbeitung seit 2018 X     

Untere Argen und Seitentäler in Bearbeitung seit 2017 X     

Wurzacher Ried und Rohrsee in Bearbeitung seit 2016 X X   
 

Bearbeitungsstand der MAPs im Landkreis Ravensburg (Stand 01.03.2019), Quelle: LUBW-Homepage 
 
 

3.1. Bestehende Verträge in Natura 2000-Gebieten 

Über die Hälfte der bestehenden Landschaftspflegeverträge und Erstpflegemaßnahmen befinden sich 

bereits jetzt schon innerhalb der Natura 2000-Gebietskulisse (derzeit etwa 1000 ha LPR-Verträge). 

Dennoch sollen vor allem in diesen Gebieten den Bewirtschaftern neue Verträge angeboten und 

Erstpflegemaßnahmen umgesetzt werden.  

 

3.2. Umsetzung abgeschlossener Managementpläne (MAPs) 

Um die Umsetzung der MAPs voranzutreiben, finden regelmäßig Abstimmungstermine zwischen dem 

LEV, dem LRA (v.a. UNB) und dem Regierungspräsidium (höhere Naturschutzbehörde) statt. 

Ein wesentliches Ziel war es 2018, die Kommunikation auf der unteren Verwaltungsebene zu 

verbessern. Es wurden sogenannte „Strategiegespräche“ mit der unteren Wasserbehörde und den 

Forstämtern Ravensburg und Leutkirch durchgeführt, die die Inhalte und Maßnahmen der bereits fertig 

gestellten MAPs behandelten. Vor dem Hintergrund, dass jede Behörde die jeweiligen Teile eines 

MAPs zu bearbeiten hat, wurde der Abstimmungstermin für zielführend und umsetzungsorientiert 

befunden. Zukünftig sollen diese für alle abgeschlossenen MAPs stattfinden. Die Federführung liegt 

dabei bei der Natura-2000-Stelle, welche beim Landratsamt angesiedelt ist.  
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Vorstellen der Inhalte: 

- Gebietsmerkmale, Arten, Lebensraumtypen 

- Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen 

- Einteilung der Maßnahme in Kategorien „Offenland“, Oberflächengewässer“, Wald“ 

Planung des Vorgehens zur Maßnahmenumsetzung: 

- Welche Maßnahmen sind realisierbar? 

- Klärung Zuständigkeiten und Ansprechpartner 

- Nächste Schritte bei der Umsetzung konkreter Einzelmaßnahmen 

- Protokoll 

       

3.2.1. Umsetzung MAP Adelegg – Zentral organisierte und durchgeführte Weidenachpflege 

Borstgrasrasen und blumenbunte FFH-

Flachlandmähwiesen sind typische Lebensräume 

der steilen Hänge der Adelegg. Diese 

Grenzertragsstandorte sind jedoch schwer 

bewirtschaftbar und daher gefährdet. Eine 

fehlende Weidepflege führt zur Zunahme von 

Weideunkräutern und zur Verbuschung. Bereits 

2017 wurde vom Biologen und Gebietsbetreuer 

Markus Ege eine Kartierung der Extensivweiden 

auf der Adelegg durchgeführt. Die Analyse kommt 

zum Ergebnis, dass Pflegemaßnahmen und ein 

gewisses Weidemanagement notwendig sind, um die dortigen wertvollen Grünlandbiotope zu sichern. 

Am 22. Januar fand daher ein  Gespräch mit den beteiligten Akteuren statt, um mögliche 

Lösungsansätze zu entwickeln. 

Die zentral organisierte und gezielt durchgeführte Weidenachpflege könnte eine Teillösung bieten. 

2018 wurde daher für drei Teilbereiche in Rohrdorf und Großholzleute ein Unternehmer beauftragt 

(LPR-B), der Brombeere, Zwergholunder, Adlerfarn und Ackerkratzdistel mit Hilfe eines Mulchmähers 

dezimierte. Diese Maßnahme wurde zweimal auf jeder Fläche durchgeführt. Die Brombeerreduktion ist 

nur dann erfolgreich, wenn sie zweimal pro Jahr zum richtigen Zeitpunkt und über mehrere Jahre 

hinweg durchgeführt wird.  

Auf einer anderen Fläche bei Dürrenbach wurde im Rahmen der LPR-B die Entbuschung mittels einer 

ferngesteuerten Mulchraupe durchgeführt. In Kombination mit einem verbesserten Weidemanagement 

soll der Hang ökologisch aufgewertet werden.  
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Erhaltungsmaßnahme MAP Adelegg  „Auslichten von Gehölzbeständen“, Einsatz der ferngesteuerten Mulchraupe 

  
vorher       nachher 

   

3.2.2. Umsetzung MAPs – Flachland-Mähwiesen 

2017 wurden im Rahmen eines Werkvertrags von Markus Ege die bekannten Verlustflächen in den 

FFH-Gebieten Adelegg, Feuchtgebietskomplex nördl. Isny und Aitrach, Ach, Dürrenbach aufgesucht 

und Verlustursachen recherchiert. Mehrere kleinere Mähwiesen, die von randlichen Gehölzen 

beeinträchtigt werden, konnten durch Entbuschungen (LPR-B) freigestellt werden. 
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3.3. Beteiligung bei der Erstellung von Managementplänen (MAPs) 

Bei der Erstellung der MAPs findet eine Beteiligung der Behörden, Verbände, Kommunen und der 

Öffentlichkeit in mehreren Phasen statt. Das Beteiligungsverfahren wird vom Regierungspräsidium 

organisiert. Im Februar fanden die Auftaktveranstaltungen der MAPs „Feuchtgebiete um Altshausen“, 

„Altdorfer Wald“, „Schussenbecken mit Tobelwäldern südlich Blitzenreute“ und „Feuchtgebiete bei 

Waldburg und Kißlegg“ statt. Es fanden keine Beiratssitzungen statt. Der LEV hat an allen Terminen 

teilgenommen 

Im Rahmen der Erarbeitung des MAPs „Feuchtgebiete um Altshausen“ fand ein Abstimmungsgespräch 

zwischen den beteiligten Behörden, Planern, LEV und dem Bewirtschafter statt. Fragen zur MAP-

Erstellung konnten vor Ort geklärt werden. 

 

4. Beratung im Bereich der Landschaftspflege 
 

4.1. Beratung zum Wasserkreuzkraut 

Wasserkreuzkraut ist eine Giftpflanze, die sich im 

Alpenvorland  auf dem Vormarsch befindet. Ab einer 

gewissen Pflanzendichte auf der Wiese ist der Aufwuchs für 

die Verfütterung nicht mehr nutzbar, da das 

Wasserkreuzkraut Giftstoffe enthält, die Nutztieren schaden 

können. Die normale Wiesennutzung wird ab einer 

bestimmten Dichte an Wasserkreuzkrautpflanzen 

eingeschränkt. Das bedeutet Ertragsausfälle für die 

Landwirte. Auch aus naturschutzfachlicher Sicht ist es 

problematisch, wenn die normalerweise 2-3-schürigen 

Wiesen aufgrund von Desinteresse aus der Nutzung fallen 

oder Landwirte in Einzelfällen die Lösung in einer 

intensiveren Nutzung sehen. 

Der LEV setzte sich daher auch für die Einrichtung von weiteren Versuchsflächen ein und stellte hierzu 

den Kontakt zwischen den dafür maßgebenden Stellen in Baden-Württemberg (LUBW, LAZBW) und 

Bayern (LfU, LfL) für die Einrichtung einer Versuchskooperation her. Es ist gelungen, ein 

länderübergreifendes Forschungsprojekt einzurichten, welches federführend von der TU München 

betreut wird. Ein wesentlicher Teil der Versuchsflächen liegt im Landkreis Ravensburg (Bad Wurzach 

und Isny). Die Versuche sind auf 5Jahre angelegt, mit ersten Ergebnissen kann 2020 gerechnet 

werden. 

Die Beratungen zum Thema Wasserkreuzkraut wurden 2018 fortgesetzt und bildeten in den 

Sommermonaten einen Arbeitsschwerpunkt der Geschäftsstelle.  
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4.2. Beratung zur Graben- und Gehölzpflege 

Der LEV führte außerdem Einzelberatungen vor Ort zur ökologischen Gehölz- und Grabenpflege durch. 

Ebenso fand eine Gewässerschau auf Einladung des Wasser- und Bodenverbandes Wurzacher Ach-

Rotbach statt. 

4.3. Beratung zu Ökopunktemaßnahmen 

Als Instrument soll das Ökokonto dazu beitragen, ökologische Maßnahmen zeitlich unabhängig von 

Eingriffen umzusetzen. Durch die Verzinsung wird die Attraktivität gesteigert, so dass auch längere 

Zeitspannen bis zur Zuordnung zu einem konkreten Eingriff  liegen können. Für immer mehr 

Kommunen steigt der Bedarf an Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen und damit rückt das Thema 

Ökopunkte/ Ökokonto zunehmend in den Fokus. Gleichzeitig nimmt die verfügbare Fläche ab und steht 

immer öfter in Konkurrenz beispielsweise zu landwirtschaftlicher Nutzung. 

Die Beratungen und Bewertungen zu den Ökopunktemaßnahmen werden in erster Linie von der 

Unteren Naturschutzbehörde durchgeführt. Der LEV führt auf Anfrage eine Erstberatung durch, dabei 

können grundsätzliche Fragen geklärt und eine Einschätzung abgegeben werden, ob eine Maßnahme 

grundsätzlich geeignet ist.  

 

5. Projekte 

 

5.1. Abschluss Streuobst-Modellprojekt: „Schnittige Obstbäume - Schöner vom 

Oberland“ 

Wer im Frühling durch den Landkreis fährt, dem 

stechen die vielen blühenden Streuobstwiesen ins 

Auge. Doch die Bäume sehen in unbelaubtem 

Zustand oft genauso grün aus wie im Sommer. 

Grund dafür ist ein oftmals schlechter 

Pflegezustand, wodurch sich verstärkt Misteln an 

den Bäumen ansiedeln und sich dort etablieren. 

Misteln sind sogenannte Halbschmarotzer, die auf 

Bäumen wachsen und diesen Nährstoffe 

entziehen. Darunter leidet die Baumgesundheit 

und die Streuobstbäume sterben schneller ab. Die 

Streuobstwiesen im Landkreis Ravensburg überaltern zunehmend, viele Bestände sind schlecht oder 

gar nicht gepflegt, alte Bäume brechen zusammen und werden nicht mehr ersetzt. Insgesamt wird die 

Anzahl der Streuobstwiesen von Jahr zu Jahr kleiner zum Leidwesen für die betroffenen Tier- und 

Pflanzenarten. Das hat Auswirkungen auf die Biodiversität, aber auch auf das Landschaftsbild in 

Oberschwaben. 

 

Der LEV hat daher in Zusammenarbeit mit dem Kreisobstbauberater, Herr Mozer, ein Modellprojekt mit 

dem Ziel initiiert, eine Erstpflege ausgewählter wichtiger Streuobstbestände anzustoßen und modellhaft 
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zu erproben, wie eine langfristige Pflegekooperation zwischen Fachwarten und Eigentümern 

funktionieren kann. Bereits im Sommer 2017 wurde vom LEV ein Aufruf gestartet und es konnten 

wertvolle Streuobstbestände gemeldet werden. Vier Streuobstwiesen in Baienfurt, Bergatreute, 

Wilhelmsdorf und Waldburg wurden anhand fachlicher Kriterien ausgewählt.  

 
Ziele des Modellprojekts sind: 

- Erstpflege ausgewählter Streuobstbestände  

- Zusammenbringen aller Akteure Ą Pflegekooperation 

- Sensibilisierung über Verlust und Wert von Streuobstbeständen 

- Erprobung (z.B. Pflegeaufwand pro Bestand…), um Empfehlungen für die Erstellung eines 

Streuobstkonzeptes für den Landkreis RV zu geben  

- Thema politisch platzieren 

Über die Wintermonate wurden knapp 250 Streuobstbäume von den Fachwarten gepflegt. Zum Ende 

der Modellphase wurden die Ergebnisse zusammengetragen und bei einer 

Abschlussveranstaltung, die am 03.Mai auf der Streuobstwiese in Baienfurt-Köpfingen stattfand, 

vorgestellt.  

 
Ergebnisse: 

- alle angefragten Eigentümer gaben Ihre Zustimmung zur Pflege ihres Bestandes 

- Anfangs meldeten sich 5 Fachwarte, die Interesse hatten, Bäume zu schneiden. Im Laufe des 

Winters konnten weitere Fachwarte gefunden werden, die als Teams die Pflege übernahmen 

- alle Modellbestände wurden fachgerecht gepflegt 

- der Pflegeaufwand pro Baum betrug durchschnittlich (Alt- und Jungbäume): 1,8 h 

- Eigentümer hatten überwiegend Interesse daran, von den Fachwarten zu lernen und wollen die 

Pflege künftig eigenhändig (ggf. mit fachlicher Unterstützung der Fachwarte) fortführen. 

- die im Projekt beteiligten Akteure sind mit vollem Engagement dabei und wollen sich weiterhin für 

den Erhalt der Streuobstwiesen einsetzen 

Im Herbst 2018 setzte die Untere Naturschutzbehörde das Projekt „1000 schnittige Streuobstbäume“ in 

einer weiteren Modellphase fort, die Praxiserkenntnisse und Ideen aus dem Modellprojekt flossen darin 

ein.  

 

 

 

 

 

 

vor und nach dem Pflegeschnitt (Fotos Hr. Bärenweiler) 



Geschäftsbericht 2018 

 

23 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

vor und nach dem Pflegeschnitt (Fotos Hr. Bärenweiler) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei der Abschlussveranstaltung in Baienfurt-Köpfingen fand ein reger Austausch der Akteure statt. 
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5.2. Ackerblühstreifen-Projekt 

Im Rahmen des gemeinsamen Projekts von LEV, Edith-Stein-Schule und des Kreisbauernverbands 

Allgäu-Oberschwaben wurden 2018 im Landkreis Ravensburg ca. 34 ha Ackerblühstreifen eingesät. 

Interessierte Landwirte wurden hinsichtlich der verschiedenen Fördermöglichkeiten und der praktischen 

Umsetzung beraten und konnten über den LEV vergünstigtes Saatgut beziehen. 32 landwirtschaftliche 

Betriebe aus 15 Gemeinden haben dieses Angebot genutzt und das Saatgut ausgebracht. Neben 

ökologischen Aspekten kann die Anlage von Blühstreifen auch zu einem positiven Image des 

landwirtschaftlichen Betriebes beitragen und ist je nach Variante auch förderfähig (FAKT, LPR). 

Ackerblühstreifen, die Schülergruppe gewinnt beim Landeswettbewerb „Agrarwissenschaftliche Gymnasien innovativ im 

Ländlichen Raum“ den 1. Preis 

Von den Landwirten als besonders positiv empfunden wurde das möglichst unbürokratische Vorgehen. 

Landwirte konnten über ein Bestellformular angeben, wie viel Saatgut benötigt wurde. Der LEV 

übernahm die Bestellung, das Saatgut wurde dann entsprechend an den jeweiligen Hof geliefert. Die 

Landwirte konnten dann wiederum mit einer einfachen Kopie der Rechnung 50% der Saatgutkosten 

vom LEV erstatten lassen. Mancherorts übernahmen die Gemeinden die kompletten Saatgutkosten. So 

wurde das Budget des LEVs nur etwa zu einem Viertel ausgeschöpft. Der Bauernverband konnte in 

manchen Gemeinden eine überbetriebliche Einsaat der Blühstreifen organisieren, was für viele 

Landwirte ein gutes Angebot war.  

Auf 34 ha wurden Ackerblühstreifen angesät, mehr als 32 Betriebe beteiligten sich am Projekt 
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Viele der Blühstreifen haben sich im Laufe des Sommers gut entwickelt, auch wenn manche Streifen, 

wahrscheinlich aufgrund der regionalen Trockenheit im Frühling, nicht den gewünschten Blühaspekt 

zeigten.    

Am 06.08. fand eine Abschlussveranstaltung statt, bei der sich die Projektpartner und einige der 

Landwirte austauschten. Als Ergebnis lässt sich festhalten, dass das Projekt positiv von den Beteiligten 

und auch der Bevölkerung aufgenommen wurde und 2019 fortgesetzt werden sollte.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Abschlussdiskussion zum Projekt auf dem Betrieb Kapler in Köpfingen stößt auf reges Interesse bei den 

teilnehmenden Landwirten und der Presse 
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5.3. Baumpflege im Rahmen des Stiftung-Naturschutzfonds-Projekts 

An vielen Straßen und Plätzen bestimmen stattliche Baumveteranen das Landschaftsbild. Sie bieten 

zahlreichen Lebewesen wie beispielsweise Vögeln, Fledermäusen, Insekten sowie Pilzen einen 

Lebensraum. Wichtiges Ziel bleibt es, diese Bäume zu erhalten. Kostenintensive Baumpflegearbeiten 

sind für die Baumeigentümer oft nicht zumutbar, daher waren Fällungen von tausenden Bäumen, 

insbesondere im Zuge des Eschentriebsterbens in der Vergangenheit die Folge. Über diese 

Projektmittel werden Privateigentümer von Bäumen unterstützt, ihre Bäume zu erhalten. Insgesamt 

fanden 33 Beratungen zur Baumpflege statt, ca. 20 Bäume wurden tatsächlich gepflegt. 

  

                   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Linde bei Argenbühl-Willatz vor und nach Pflege (über SNF Gelder) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Esche bei Bad Wurzach-Bachmann vor und nach Pflege (über SNF Gelder) 
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5.4. Teilnahme am Projekt des Deutschen Landschaftspflegeverbands (DVL) zur 

Gemeinwohlprämie 

2020 endet der aktuelle Förderzeitraum der Gemeinsamen Agrarpolitik der EU (GAP), der DVL hat im 

Rahmen des BfN Förderprojekts „Gemeinsame Agrarpolitik: Öffentliches Geld für öffentliche Leistungen 

– Weiterentwicklung eines Modells zur Honorierung von Umweltleistungen der Landwirtschaft in der 

Agrarpolitik“  einen praktischen Vorschlag erarbeitet, wie die politische und gesellschaftliche Forderung 

„öffentliches Geld an öffentliche Leistung“ zu knüpfen praktisch umgesetzt werden könnte. Der 

Vorschlag berücksichtigt insbesondere auch landwirtschaftliche Belange. So sollen Betriebsleiter 

überwiegend selbst entscheiden können, in welchem Umfang sie Gemeinwohlleistungen umsetzen, die 

wiederum vergütet werden. Gleichzeitig sollen durch dieses Modell die Umwelteffekte größer sein als 

beim derzeitigen greening und das bei einem geringeren Verwaltungsaufwand. Kerninhalt des Modells 

ist es, Biodiversitäts-, Wasser- und Klimaschutzleistungen anhand von Angaben zur 

Flächenbewirtschaftung, die ohnehin im Rahmen des Gemeinsamen Antrags erhoben werden, zu 

bepunkten und letzten Endes über die Gesamtpunktzahl die Höhe der Förderung zu ermitteln. 

In einem Pilotprojekt wurde das Modell bereits 2016 in Schleswig-Holstein geprüft, 2018 soll nun in 

einer zweiten Phase erprobt werden, inwiefern die Methode auch in anderen Bundesländern, darunter 

Baden-Württemberg, angewendet werden kann. Eine der Regionen, die dafür ausgewählt wurden, ist 

der Raum Allgäu-Oberschwaben. 

Der LEV hat daher interessierte Betriebsleiter gesucht, die sich für eine Befragung zur Verfügung 

stellen, um fundierte Daten für das Projekt zu erhalten. Im Frühjahr 2018 wurden für die 4 

teilnehmenden Betriebe die entsprechenden Daten erfasst. Der DVL wertet diese nun aus und stellt am 

Ende den Betrieben die Ergebnisse zur Verfügung. Jeder der Betriebe erhält dadurch eine 

Einschätzung seiner aktuellen Gemeinwohlleistungen. 

 

5.5. Modellprojekt Biotopverbund Ravensburg (Heinz-Sielmann-Stiftung) 

Ende 2017 hat die Landesregierung das „Sonderprogramm zur Stärkung der biologischen Vielfalt“ 

beschlossen. Ein Baustein davon ist das Modellvorhaben Biotopverbund, das die Heinz-Sielmann-

Stiftung durchführt. Der Landkreis Ravensburg wurde als Modellregion ausgewählt. Alle Kommunen im 

Landkreis konnten sich für das Vorhaben bewerben, vier Kommunen (Ravensburg, Schlier, Leutkirch, 

Wangen)  wurden ausgewählt. 

Für die Umsetzung des Biotopverbundes stehen Mittel zur Verfügung. Neben der konkreten Umsetzung 

von Maßnahmen ist auch die Stärkung des Themas „landesweiter Biotopverbund/ biologische Vielfalt“ 

in der Öffentlichkeit und Bewusstseinsbildung der Bevölkerung ein Ziel. 

Der LEV ist neben dem Landratsamt und anderen Institutionen Ideengeber und fachlich am Projekt 

beteiligt. 
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5.6. Biodiversitätsstrategie Landkreis Ravensburg (Bau- und Umweltamt, Bodensee-

Stiftung) 

Das Bau-und Umweltamt wurde vom Kreistag beauftragt, eine Biodiversitätsstrategie für den Landkreis 

Ravensburg zu erarbeiten. Dafür führte die Bodenseestiftung, welche im Auftrag des BU die Strategie 

erstellte, diverse Gespräche und workshops mit den unterschiedlichen Akteuren durch. Eruiert wurden 

neben neuen Ideen auch Maßnahmen und Projekte, die im Kreis bereits durchgeführt werden und zur 

Steigerung der Artenvielfalt beitragen, wie etwa das Ackerblühstreifenprojekt (Kap 5.2) und das Projekt 

„Schnittige Streuobstbäume“ (Kap. 5.1). 

Um die Strategie und die konkreten Maßnahmen möglichst zügig umzusetzen, wurde vom Kreistag in 

der Herbstsitzung beschlossen, Sachmittel für eine Personalstelle bereit zu stellen. Die Stelle wird beim 

LEV angesiedelt und konnte bereits zum 01.03.2019 mit Moritz Ott besetzt werden. 

 

6. Öffentlichkeitsarbeit 

Aktuelle Themen, Projekte und Informationen wurden auf der LEV-Homepage (www.lev-ravensburg.de) 

veröffentlicht. 

Der LEV war für verschiedene Fachvorträge und Veranstaltungen eingeladen: 

- NABU Ortsgruppe Ravensburg und Weingarten (Jahresprogramm) 

LEV und Landschaftspflege im Landkreis Ravensburg 

- Organisation und Durchführung des Naturschutz- und Landschaftspflegetags für die 

Landwirtschaftsschüler (2. Halbjahr) als Exkursion nach Altshausen und auf den Deissenhof 

nach Boms, Themen: Ökokonto, Extensive Beweidung, Grabenunterhaltung, LEV, 

allgemeines zur Landschaftspflege (LPR), Landschaftspflegebetrieb Deissenhof mit 

Schwerpunkt Landschaftspflegegeräte 

 

- Sachkundenachweis Pflanzenschutz in Gaisbeuren (Veranstaltung des Landwirtschaftsamtes) 

mit etwa 100 Teilnehmern, Vorträgen des LEVs zum Ackerblühstreifenprojekt und 

Wasserkreuzkraut 

- Treffen Bürgermeister Grieb und interessierte Landwirte aus Berg zum Thema 

Ackerblühstreifen 

- öffentliche Exkursion zum Toteisloch Waltershofen 

- Gerätevorführung ferngesteuerte Mulchraupe im Lochmoos 

- Fachbeitrag am „Netzwerk-Naturschutz-Treffen“ in den Bodenmösern zu den Themen 

Kreuzkraut, Bodenbrüter, allgemeine Landschaftspflege 

- Termin mit Staatssekretär Baumann, Themen: Beweidung Argenseeried und Grünbrücken 

- Fachvortrag Wasserkreuzkraut in Bad Waldsee-Haisterkirch 

- Fachvortrag am Gewässernachbarschaft in Urlau zum Thema Gehölzpflege 

- Teilnahme am Workshop GAP-Strategieplan Agrarpolitik 2021 

 

http://www.lev-ravensburg.de/
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Teilnahme an Exkursionen und Fortbildungen: 

- Heuschreckenexkursion Mindelsee 

- Fortbildung zum Thema artenreiches Grünland LAZBW 

- Regelmäßiger Fachaustausch Landschaftspflege Landkreis RV (UNB, LEV, FNO) 

 

 

LEV-Treffen im Kloster Kirchberg. Exkursion zum Thema Gewinnung von artenreichem Saatgut mit dem Ebeetle.  

 

Mitarbeit bei Presseartikeln: 

- BW Agrar (Ausgabe 46) Thema der Woche: Invasion der Fremden. Pressebericht zum Thema 

Neophyten von Frau Rueß   
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7. Kassenbericht Geschäftsjahr 01.01.2018 – 31.12.2018 

Die Vereinskasse wurde am 11.03.2019 von den Kassenprüfern Herrn BM Binder und Herrn BM 

Geiger geprüft. Es wurden keine Beanstandungen festgestellt. 

Kontostand 01.01.2018: 67.532,50 € 

Kontostand 31.12.2018: 95.821,36 € 

Differenz Jan/ Dez 28.288,86 € 
 

Ausgaben   

A ideeller Bereich 294.705,35  

B Zweckbetrieb 815,50  

C Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 0,00  

D Vermögensverwaltung 0,00  

Ausgaben gesamt 295.520,85  

    

Einnahmen   

A ideeller Bereich 316.048,18  

B Zweckbetrieb 7.761,53  

C Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 0,00  

D Vermögensverwaltung 0,00  

Einnahmen gesamt 323.809,71  

    

Bilanz   

Einnahmen gesamt 323.809,71  

Ausgaben gesamt 295.520,85  

Differenz 28.288,86  
 

Buchungen in 2019, welche das Geschäftsjahr 2018 betreffen: 

Kontostand 31.12.2018 95.821,36 €   

Zzgl. Einnahmen: 31.249,29 € (1) Zuschuss MLR zur Geschäftsstelle 

Abzgl. Ausgaben: - 66.218,08 € (2) Rücküberweisung LRA Geschäftsstellenkosten 

  -9.768,67 € Miete 2018 

  -2.259,76 € Lohnsteuer Dezember 2018 (Buchung immer im 

Folgemonat) 

Rücklagen/ verfügbare 

Vereinsmittel für Projekte  

 

48.824,14 € 

  

 
 

(1) Die Erstattung des MLR-Zuschuss zu den Lohnkosten November und Dezember 2018 erfolgt durch 

das RP erst 2019 

(2) Die Geschäftsstellenkosten werden mit den Vorschüsse des Landkreises (132.000 €), dem 

Sekretariatsanteilen des Landratsamtes (für UNB und untere Wasserbehörde) und dem Zuschuss der 

Landesförderung (100% Personalkosten Ehrhartsmann, 50% Personalkosten Bauer) gegengerechnet, 

der Differenzbetrag von 66.218,08 € wurde Anfang 2019 an den Landkreis zurücküberwiesen.  

Die Vereinsrücklagen stehen für Kleinprojekte zur Verfügung. 
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Ausgaben   

A ideeller Bereich Abrechnung Kassenjahr 2018 

    

Personalkosten (Umsätze) 
Abrechnung der Personalkosten im jeweiligen Kassenjahr 
setzt sich zusammen aus den tatsächlichen Überweisungen 
(Gehalt, Lohnsteuer, Sozialversicherung, ZVK) und der 
Verrechnung der Geschäftsstellenkosten mit dem Landkreis 
aus dem Vorjahr (der WP2018 berücksichtigt nicht die 
Rückerstattung (56922,06 €) zuviel bezahlter 
Vorschusszahlungen des Landkreises) 

226.828,29 € 

Personalmanagement 194,39 € 

Reise- und Fortbildungskosten 1.906,00 € 

Miete in 2019 abgebucht 

EDV u. Homepage 8.414,12 € 

Versicherungen 1.175,18 € 

Geschäftsaufwendungen (Büromaterial, DVL-Mitgliedschaft) 2.641,51 € 

Springkrautprojekt 21.551,24 € 

Kontoführung, Zinsen, online-banking 33,10 € 

Kleinprojekte (PRO-Zuschuss, LEV-Mittel) 31.961,52 € 

Summe Ausgaben ideeller Bereich: 294.705,35 € 

    

B Zweckbetrieb: Projektbezogene Ausgaben    

Kleinprojekte (Zweckbetrieb) 815,50 € 

Summe Ausgaben Zweckbetrieb: 815,50 € 

Summe Ausgaben  
ideeller Bereich und Zweckbetrieb 

295.520,85 € 

  

Einnahmen   

A ideeller Bereich Abrechnung Kassenjahr 2018 

    

Einnahmen Personalbereich Anteil Landkreis/ 
Vorschusszahlungen Landkreis 2018 (132.000 €) + 
Sekretariatsanteile UNB SOS (11.691,62 €) (der WP2018 beinhaltet 

den tats. Landkreisanteil d.h. die Differenz aus Vorschusszahlungen des 
Landkreises (132.000 €) und der Rückerstattung (56.922,06 €) 

143.691,62 € 

Einnahmen Personalbereich MLR/ Zuschuss MLR  95.729,31 € 

Mitgliedsbeiträge 7.950,00 € 

Springkrautprojekt (Zuschuss LRA, RP, Gemeinden) 29.597,00 € 

Zuschüsse PRO-REGIO f. Kleinprojekte u. Streuobst-
Modellprojekt 

39.080,25 € 

Summe Einnahmen ideeller Bereich: 316.048,18 € 

B Zweckbetrieb   

Kleinprojekte, sonstiges 7.761,53 € 

Summe Einnahmen Zweckbetrieb: 7.761,53 € 

Summe Einnahmen  
ideeller Bereich und Zweckbetrieb 

323.809,71 € 

Einnahmen abzgl. Ausgaben  28.288,86 € 
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8.  Anhang 

Anhang 1: Direktmaßnahmen des Regierungspräsidiums  

Anhang 2: Kreispflegeprogramm  


